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ch fich 8 E c &iqnidationd-f 

N i einſchaftliche und Special⸗Liquidations⸗Kom⸗ 

ide e en Anleitung der Artikel: 3. 29 und zo der, 
die Vollziehung des Tilſttter Friedensſchluſſes betreffen. 
den, und zu Berlin am asſten April 187: zwiſchen Sei⸗ 
ner Mafeſtät dem Koͤnig von Preußen und Seiner Ma⸗ 
jenät dem König Te e abgeſchloſſenen Con⸗ 
vention, welche wörtlich alſo lauten:: 

Artikel 3. Die Kommiſſion ſoll ſich innerhalb des auf 
die Auswechslung der Ratifikatienen der gegenwartigen 
Convention folgenden Monats verſammeln. Sie foll 
ihre Inſtallation durch eine in den Öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern der beiden Staaten einzuruckende Bekanntmachung 
zu erkennen geben, und alle Glaͤubiger ſollen bei Ver⸗ 
luſt ihrer Forderungen gehalten ſeyn, ihre Anfprüche 
bei dem Sekretariat dieſer Kommiſſton binnen der auf 
ihre Inſtallation folgenden ſechs Monate, zu produei⸗ 
ren und zu deponfren. x er 

Artikel 9. Die Gläubiger öffentlicher, geiſtlicher, welt 
licher oder Militär ⸗Anſtalten des einen oder andern 
Staates, ſollen gehalten ſeyn, vor der durch den ıften 
Artikel der gegenwärtigen Convention angeordneten 
Commission mixec ihre Rechts Anſpruͤche anerkennen, 
und ihre Forderungen liquidiren zu laſſen, welche, nach⸗ 
dem fie die intereſſirenden Theile mit ihren Beweiſen 
und Bemerkungen gehoͤrt haben wird, ſo wie ſichs ges 
bührt, erkennen ſoll, und ihre Entfcheidung ſoll als 
Liquidation für das was exigibel iſt, und als neuer 

Rechtstitel für die Anerkennung der Schuld gelten. 
Alles mit Vorbehalt der Gültigkeit der vorhiunigen 
Rechtstittel, welcher im Beſitz der Glaͤubiger bleiben 


fetten, > \ 

„Artikel 30. Zu dieſem Ende follen die Gläubiger, von 

Fate 1 Artikel die Rede iſt, bei Verluſt 
ihrer Forderung gehalten ſeyn, binnen der ſchon durch 
den ten Artikel dieſer Convention beſtimmten Friſt 
von Sechs Monaten, der beſagten gemeinſchaftlichen 
Commiſſionen ihre Rechtstitel mit einem Bordereau 
ihrer Auſpruͤche vorzulegen, g 


nach fernerer Anleitung des uͤber die Inſtallation der 
Commiſſion am heutigen Tage aufgenommenen Protokolls, 
folgenden Beſchluß erlaſſen: 

Alle Glaͤubiger, welche nach dem Inhalte der Conven⸗ 
tion vom 2. April 1871 ihre Forderungen von der Com⸗ 
miſſten liquidiren laſſen muͤſſen, find verbunden, ihre 
Bewels Urkunden und Rechtstitel bei dem Seeretariate 
der Commiſſion binnen einer Friſt von Sechs Monaten, 
welche am 30, April 1812 abgelaufen ſeyn wird, beizu⸗ 
bringen und niedersulegen. : : 

Die Gläubiger haben bei dieſer Niederlegung eenen 
dopdelten Aufſatz, enthaltend ihre Namen, Vornahmen, 
Eigenſchaft und Wohnort, den ER 4 5 Forderungen 
wie auch die Entſtehungsart der Schuld, zu übergeben, 
und mit dieſem Aufſatze ein genaues Verzeichniß aller 
Beilagen zu verbinden. Dieſes Verzeichniß iſt pon dem 
zu produeirenden Gläubiger oder deſſen Bevollmächtigten 
zu unterfchreiben, Das Duplieat davon, über welchem 


die Sekretarien den Empfang beſcheinigt haben, iſt dem 


Glaͤubiger zurück zu geben. ; 
Alle die, welche nach Ablauf der oben beſtimmten fedhs- 


monatlichen Friſt ſich melden, werden zurückgewieſen, und 


find aller ihrer Anſpruͤche für immer verluſtig. 

Der gegenwärtige Beſchluß fol in die fentlichen 
Blatter der beiden Königreiche Preußen und Weſtphalen 
eingeräckt, und es ſollen zu dem Ende Ausfertigungen den 
beiderſeitigen Gouvernements zugefertigt werden. 

So geſchehen zu Magdeburg in dem Sitzungshauſe der 
Commiſſion am ısten Oktober 1811... 

Die Commiſſarien, 0 nile t 
v. Prittwitz. Freiherr b. Gärtner, Immermann. 
Henow. 


Berlin, vom 9. November. 

Se. Koͤnigl. Majeſſät haben den Ober Landes Gerichts. 
Direktor Reyder zu Brieg, zum Vice Praͤſidenten des 
sr daſelbſt allergnaͤdigſt in ernennen 
0 6 f 8 


Sine in Berlin entweder nicht gedruckte oder verord⸗ 
nungswidrig der Cenſur entzogene Flugſchrift: 
Die neuen Jacebiner in den preußiſchen Staaten — 
Bittſchrift einiger Landſtaͤnde an Se. Majeſtät den 
Koͤnig von Preußen, mit patrioriſchen Abfertigun⸗ 
gen, als Noten zum Texte 1817. ar 
enthält fo viele tadelhafte, beleidigende und ungerechte Aus⸗ 
fälle, ſowohl gegen einen ganzen achtbaren Stand, deſ⸗ 
fen Mitglieder großentheils und noch neuerlich bei der 
Verſammlung der Landesdeputirten die ſprechendſten Be⸗ 
weiſe von Aufopferung und wahrem Patriotismus gaben; 
‚fie zeigt ſo ſehr ein boshaftes Streben, Uneinigkeit und 
Mis trauen zu erwecken, anſtztt daß jeder Gutgeſinnte 


ſieh beeiſern follte, Gemeinſinn, wechſelſeitiges Zutrauen 


und Einigkeit zu befördern; daß die Erreichung dieſes 
Zwecks und das Beſte des Staate, nachdruͤckliche Maas; 
segeln erforderlich maten. Dieſemnach ißt nicht nur daß 
Verbot jene Flugſchrift zu verkaufen, oder zu verbreiten, 
verfügt, ſondern auch eine Unterſuchung eröffnet, um 
auszumitteln, ob fie im Lande verfertigt und wo fie dem 
ruck uͤbergeben worden ſey. Demjenigen, welche uͤber 
en Verfaſſer oder Drucker dergeſtalt Aus ne zu geben 
vermag, daß die verdiente Beſtrafung erfolgen kann, 
wird hierdurch unter Verſchweigung feines Namens, eine 
Belohnung von Zweihundert Thaſern Eouraut zuge⸗ 
ſagt. Berlin, den sten November 1811. 
2 Hardenberg. 


Die Königliche Akademie der Kuͤnſte hat dem Bildhauer 
Herr Chriſtian Rauch zu ihrem ordentlichen Mitgliede 
aufgenommen, und den Mechanikus Herrn Mendelsſohn 
zum akademiſchen Kunſtler ernannt. N 
— — 


„„ Aus Sachſen, vom . November. 
Die Koͤnial. Saͤchſiſchen Truppen ſtehen noch in ihren 
engen Kantonirungen. l 
AUnſre Michgelismeſſe iſt nun voruͤber, ſchreibt man au 
Leipzig. Im Ganzen gehort fie zu den ſchlechten, und 
würde, ohne die Ankunft mehrerer Griechen und Juden 
aus der Wallachei, und ohne die Eeſcheinung einer ziem⸗ 
lichen Anzahl polniſcher Juden, gauz ſchlecht ausgefallen 
ſein. Ruſſen waren vorhanden, aber nicht um einzukau⸗ 
en, ſondern ihre Landesprodukte abzusetzen. Die Tuch⸗ 
adler verkauften um ein Drittel wohlferler als vor einem 
Jahre. Wer Geld haben mußte, war im Falle viel zu 
verlieten; wer feine Waaren zurückhielt, iſt wahrscheinlich 
nicht beſſer daran. Artikel, die ſonſt in die jest hanſeati⸗ 
ſchen Departements gingen, blieben ganz ohne Geſuch. 
Die Hoſſuung, daß Rußland fein Verbot, die Einfuhr 
fremder Fabrikate betreffend, mildern würde, ging nicht 
in Erfüllung. Das Leder war geſucht, und daß Sohl⸗ 
leber ſtieg von 48 auf ss Thlr. Gedruckte baun wollene 
Waaren wurden ziemlich begehrt, und und wah )rſcheinlich 
zum Schleichhandel nach Rußland bestimmt. Der Kaffe 
ſtieg von 24 guf as Groſchen; der Pfeffer von 7s auf 74 
Thaler; die Zucker blieben auf den bisherigen Preiſen. 
Vom Main, vom ag. Oktober. 

Hr. v. Ittuer, Miniſter des badenfchen Hoſes, hat den 
Landamman benachrichtigt, daß in Folge der Befehle Sr. 
K. H. des Großherzogs, ſein Aufenthaltsort in Zukunft 
Konſtanz ſein werde, wo er ſich dem Landamman und den 

Kantonen, bei welchen er akkreditirt iſt, näher befindet; 
das Direktor um des Wieſenkreiſes iſt ihm zu gleicher Zeit 
Proviſoriſch Übertragen worden. (Ein ſeltener Fall, daß 
ein Geſandter in feines eigenen Herrn Laube reſidirt.) 


1 


ehemalige holländiſche 


werden. 


„ Hamburg, vom 7. Norbr. 2 
Zu den vielen pfeil en Meckwürdigkeiten dieſes 
Jahts gehört, daß etzt wieder, im November, in dem 
biefigen Nordiſchen Clima, wie im Fruͤbling Erdbeeren 


in eimelnen pee zu Markt gebracht werden. 


7 Elderſeid, dem 37. Oktober. ; 
Wie man verkimmt, üßſeldorf geſtern das Gluck 
gebabt, Ihre Majeſtaͤt, aiſerin, in fein.r Mitte ein⸗ 
treffen zu ſehen. Die Ankunft Sr. Majeſtaͤt, des Kai⸗ 
ſers, ward gegen Sonntag erwartet. - 
; Weſel, vom 21. Oktober. h 
Die Reife Ibrer Kaiſerl. Maſeſtaten ging durch das 
nalige h iſche Geldern nach Düſſeldorf, wo Ito 
Mejeftät die Kaisetin bereits am 30. Oktober eintrafen, 
die nkunft Sr. Majfeſtat des Koiſers daſelbſt ward ger 
en Sonntag erwartet. Am r. November werden Allei⸗ 
oͤchſtdieſelben hier eintreffen, und wie es heißt einige 
Taze bei uns verwellen. Sum: 
Mainz, vom 29. Oktober. 
Se. Majeſtaͤt haben ein Regiment Gardeffangueurs 
errichtet. Es ſoll aus jungen Leuten von achtzehn bis 
dreißig Jahren beſtehen, Soͤhnen oder Neffen von Forſt⸗ 
meiftern, Foͤrſtern zu Fuß und zu Pferd. In Zukunft 
kaun kein Sohn oder Neffe eines Foͤrſters ſeinem Vater 
oder Oheim nachfolgen, wenn er nicht s Jahr bei dieſem 
Regimente gedient hat. Die jungen Leute, welche in das 
Regiment der Flanqueurs der Garde aufgenommen find, 
und den Konſkriptieusgeſetzen noch nicht Genüge geleiſtet 
haben, ſollen, als ſich in Dienſtthaͤtigkeit befindend bes 
trachtet und auf die Liſte als ausgenommen eingetragen 
Wien, vom 26. Oktober. di: 
Mehre Ungarifche Großen beweiſen ihren patriotiſchen 
Eifer ſehr thätis. So gab der Graf Zichy am Namens⸗ 
tage des Kaiſers ein praͤchtiges Diner; man bewunderte 
dabei daß herrliche Silber Grisice, aber beim Aufſiehen 
von der Tafel ſchickte es der Graf in die Münze. Dies 
hat auch der Graf Szechni mit 1 Zentnern Silberzeug ge⸗ 
than, und der Graf Georg Feſtetits will 1 Million⸗Gul⸗ 
den an Bankozetteln einlölen und vernichten. = 
Am aiſten dieſes traf hier der berühmte Reiſende, Ale⸗ 
xander von Humboldt, bei ſeinem Bruder, dem Königl. 
Preuß. Geſandten am Wiener Hofe, ein. Ex wird dem 
Vernehmen nach nur etwa 4 Wochen hier bleiben.) Se. 
Maj. haben den Iſraeliten zu Wien erlaubt, eine Synago⸗ 
ge zu bauen, und bei derſelben ein Lehrinſtitut fuͤr die juͤ⸗ 
diſche Jugend zu errichten. Der geheime Rath von La⸗ 
rozze hat für die Judenſchaft zu Wien den menſchenfreund⸗ 
lichen Vorſprecher gemacht. 
Eli. eßbung, vom 29. Oktober. 
Se. Excell, der Kaiſerl. Franzöſiict e außerordentliche 
bevollmaͤchtat⸗ Mintſter, Graf von Otto, und der Könipl, 
Preuß. Geſandte, K. r. von Humboldt, am Oeſterreich. 
Katferbafr, find verfleſſene Weche hler angekemmen. 
Die Pforte hat der Seiten Natlon einen General⸗ 
Pardon verſprochen, weng ſie dich unterwirft. ge 
g Ntspel, vom 5 Octob ee. 
Das urgluͤck, welches die Provinz Moliſe em aoſten 
September betroffen hat, iſt weit beträchtlicher als mon 
aß faugs geglaubt hatte, Amer dem Bifermo traten mehr 
tere andere Flüſſe, von dem ſta ken Regen augeſchwellt, 
aus ihrem Betſe Des Woſſer Rürite.fttommelie ver den 
Gebuͤrgen und ſchwellte die Flüſſe weit hoher an, als ge⸗ 
wohnlich Die Stad: Baſono war carz un er Waffer 
und fo mit Sand und Schleim uͤberſchwemmt, daß man 


einfge tanfend Menſchen aus der Nachparſchaft kommen 
laſſeu mußte, um Die Haͤuſer wieder bewohnbar zu machen. 
In dieſer Stadt war eine Apbötze, auf weicher ein ſchöͤ⸗ 
nes Schloß lag. Der heftige Andrang des Waſſers um 
terminirte dieſe Ab hoe, die nebſt dem Schloſſe ein ſͤͤrzte. 
Limoſani batte eine ſchöne ſtelnerne Bluͤcke; auch diefe 

ward von den Fluthen fortgeriſſen. ; 

Die Sund fluth dauerte bis zum arſten des Abends, wo 
der Regen aufbörte. 

Die Provinz Moliſe iſt bergigt, 1 aber fruchtbare 
und ſehr dev kerte Thaͤlet; leider ſtellen fie jetzt das Bild 
einer Einoͤde dar. nie 

London, vom ee ans 

(Aus dem Moniteur. 

Letzten Freitag werd des Abends eine Leiche nach dem 
Kirchhofe von Eborebitſh geführt. Auf eiemal erfchienen 
verſchledene Polſtelbtamte und hielten den Leich nwagen 
an, einer von ibnen zeigte einen Berbaftbefeh! gegen 
den Verſtorbepen wegen einer Summe ven 30 Pf Gral. 
vor. Die Poltzelbeamten zegen darauf den Leichnam aus 
dem Serg, legten ihn auf einen Karren, deckten ihn mit 
einem Tuch zu und führten ibn weg. Man verfiheit, 
daß der geichnam Ächt dem hie Lane übergeben iſt, der 
hn inem Kelle depopirt bat. > 
ae enthält über Chri⸗ 


Ein Schreiben aus St. Domingo 
) endes: 
5 dera und entſchloſſenſte Feind, den England 
in diefem Seile der Welt hat, iſt dieſer neue König von 
ayli. Aufgebracht, odne Grundſätze ebrfüchtig, iſt es 
4 Adficht, ſobald die Unterwerfung Pethiens und Ri⸗ 
auds es idm erlauben, durch feine Emiſſarien den In⸗ 
urrektionsgeiſt unter alle Sklaven unſter mefttichen Colo⸗ 
nien zu verbreiten. Nachdem er idnen die Mittel vers 
ſchaft ihre Unabbaͤngigkelt wieder zu erlangen, will er 
die Juſeln vereinigen, die eine Ligue unter ſeinem Schutz 
formiten werden. 
nien, ihre Militairmacht, ihre Reſſourcen ꝛc. ſehr gut. 
Sein Wunſch, ſich eine reſpektabte Seemacht zu vetſchaf⸗ 
fer, bewegt ihn allein, feinen Haß gegen England zu ver, 
bergen; ich bin aber üderteuat, daß er in feinem Herzen 
nichts mehr wuͤnſcht, als uns tu ſchaden. Seine Höflin⸗ 
ge ſchmeicheln ibm mit dem Titel eines Raͤchers der Afıls 
kaner; fie glauben, daß fein Reich in wenig Jadren aus 
allen benachbarten Inſeln befiehen wird; ich ſelbſt halte 
es nicht für unwabrſcheinlich, daß er in Weſtindten eln 
eben fo gefäbrlicher Feind für die Engländer werde, als 
es Tivpo Said in Dfindien geweſen.“ 

Ein geſtern Nachmittag um 2 Uhr von Windſor ange⸗ 
kommener Courlec, bat die Nachricht mitgebracht, daß 
der Konig weit kranker fei, als die Tage vorher. 

Nachrichten aus Rio⸗Jaueiro vom 28. Auguſt ſagen, 
doß die Truppen der Tunta von Buenos⸗Ayres die Juſel 

Rotas vor Monte⸗Video überfallen und die Beſatzung zu 
Kriegsgefangenen gemackt haben. Dieſe Inſel war mit 
zo Kanonen beſetzt. Man wußte nichts von dem Reſul⸗ 
ER vu Unterpandlutigen zwiſchen den beiden fpaniichen 

Buenos⸗Ayres, vom 8. Augnſt. 

Am ıstem Juli um 31 Ubr, Abends, ward in der Ei» 
tadelle Lärm geſchlagen und man zeigte an, daß die Ess 
kadte von Monte⸗Video ſich der Stadt nähere. Eine Ka⸗ 
nonierfchaluppe ſchoß auf den Feind, zog ſich aber zurück, 
nachdem fie einige Kugeln bekommen hatte. Um 104 
Ubr fing die feindliche Flotte an, Bomben in die Stadt 
in werfen. Einige Haͤuſer wurden ſehr beſchaͤdigt, eine 


Stadt fandte einen von ihrer Seite. 


Er kennt die Bevölkerung der Colo⸗ 


Creolin und Ihr Kind getödtet und mehrere Perſouen 
verwundet. Das Bombardement dauerte Stunden. 
Die Umude war febe groß; alle Weiber floeten aufs 
Land, Am andern Margen ſat man, daß die ganze feind⸗ 
liche Flottille aus 9 Schiffen deſtand, unter welchen eine 
Brigg und 3 Schooner Der Commandant derſelb en, 
Machlnilla, ſandte um 113 Uhr einen Porlementall; die 
ö f Dit Vorſchlaͤge 
des Machinilla befanden darin: Elio als Vicekoͤnig an⸗ 
zue r kennen, unter Bedingung, daß keine Unterſuchangen 
gegen die Mitglieder der Junta, noch gegen diejenigen, 
die Shell an der Juſurrekt on genommen harten, verhängt 
werden ſellen, bis daß mon Bef hle aus Spanjeh erhalten 
haben würde. Diefe Vorſchlaͤgs wurden verhiotfen. 

Mal erwartete, daß das Bombardement wieder anſan⸗ 

u würde; ellein zu unſerm großen Erſtaunen entfernte 
ich die feindliche Flotte, die koch durch 2 Kanonierſcha⸗ 
luppen yeritä,ft worden war, und wandte ſich nach dem 
jenſeitigen Ufer. Man weiß die Ueſa he dieſer Bewegung 
nicht, gland i aber, daß, weil die Schiffe nur ſeht ſchwach 
find, fie den Cdoe ihrer eignen Artillerte nicht haben aus⸗ 
halten können, ; x 

In den ein Tagen dieſes Mofots beſreiete Ello zwei 
gefangene Offers und braaftragte fie, der Jup ta neue 

toͤfgungen zu machen. In Folge diefer Vorſchlaͤge wird 
eine Zufommenkunft von zwei Commiſſarien der Junta und 
iwei von Ele am Berd des Nereus ſtete finden, 

General Elio hat Lebensm wel und feroft einige Verſlaͤr⸗ 
kungen bekommen. Andrer Seits find die nach Peru ger 
ſandten Truppen der Junta durch die Armee des Viee⸗ 
koͤnigs von Lima geſchlagen worden. Es iſt wahr, daß 
durch Compenſation die ganze Provinz von Artegulpg in 
Peru für unabbaͤngig und alliirt mit Buenos Aytes ers 
klaͤrt worden iſt. 

Petersburg, vom 19. Oktbr. 

Nach einem Ukas vom 23. September ſollen im gan⸗ 
zen Reiche, mit Ausnahme der Provinzen Blalyß ock, 
Tarnopel und Grufien, von jeden 500 Seelen 4 R. uten 
ausgehoben werden. Die Aus hebung ſoll den 13. Nor 
vemder beginnen, und den 13. Januar vollendet fein, 
f Konſtantinepel, vom 26. Septemder 

Von dem Uebergange der Türken auf dag jenfeitige Do 
nauufer, iſt hier nachſtebender offisieler Bericht bekennt 
gemacht worden: Am sten September wurde in dem 
Hauptquartier zu Ruſtſchuck, unter dem Vorſitze des Groß⸗ 
veziels, Krlegsratb gehalten, welchen alle Militärchefs 
und Miufſter belwohnten. Der Uebergang Über die Dos 
nau wurde eluſtimmig befchloffen. Der in Abweſenbeſt des 
Großweſſiers zur Wache des Lagers beſtimmte Mehemet 
wilde, bezog das Zet des Kibaja Bey. Der Großweſ⸗ 
fier verfügte ſich mit den vornehmsten Dffijieren am Aben⸗ 
de felbR auf den zum Uebergange bezeichneten Ploetz, ober⸗ 
balb der Kornſpeſcher von Ruſtſchuck Setjehn Zabrpirge 
weren in Bereltſchaft, darunter fünf, gneß geung, um je⸗ 
des ungefähr 290 Mann uͤberzuſchiffen, e 
etwas kleiner. Nachdem alle erforderlichen Manhregeln 
getroffen waren, wurde der Uebergang oberhalb des Dor⸗ 
fes Slobodſe bewerkſtellligt, ohne daß der Feind den mins 
deſten Verdacht gefaßt harte, ſo daß die ottomaniſchen 
Truppen alle Zeit gewannen, ſich zu verſchanzen. Die 
Wache der ruſſiſchen Vorpoſten, welche endlich ihren Ue⸗ 
bergang und ihre Operationen gewahr wurde, fignalifirte 

e durch zwei Piſſslenſchüſſe, und sing in die nahen Vers 
ſchanzungen zuruck. Nun erſchien ein kleines kuſſiſches 
Corps, weiches aber mit Veniuſt zuruͤckgetrieben wurde. 


Die Zatl der ottomaniſchen Truppen, welche diefe Nacht 

in 6 verſchiedenen T ansporten überſetzten, belief ſich anf 

3000 Mann; fie hatten 6 Kanonen mit ſich, und waren 

unter den Befehlen des Mehmich Bey Sipahilar Agaſſi, 

eines Neffen des Großweſſiere. Bei Aufgang der Sonne 
ſetzten die Ruſſen Infanterie: und Kavalleriekorps in Be: 

wegung, und rückten bis an die türkifchen Verſchanzun⸗ 

gen vor. Auf beiden Seiten war der Verluſt an Tod⸗ 

ten und an Verwundeten betrachtlich und die Ruſſen wur⸗ 

den zum Ruͤckzuge genoͤthigt. Zwei andere Korps, welche 
zu ihrer Unterstützung herbeieilten, hatten daſſelbe Schick: 
fal! der- Feind, durch den bedeutenden Verlaſt, welchen 
er ſowoßl durch unfern kraͤftigen Widerſtand, als durch 
das von dem rechten Donaunfer auf ihn ſeuernde Geſchüͤtz 
erlitt, zog ſich ganz zurück, Während dieſer Zeit hatte 
in den oktomaniſchen Veeſchanzungen ein Pulverwagen 
Feuer gefangen; der Schaden, welchen er anrichtete, und 
der Umſtand, daß unſere Truppen keine 1 hatten, 
Verſtarkungen zu erhalten, machten den Feind glauben, 
ihre Lage joy ſehr bedenklich. Er ſchikte daher einen 
Marlementair ab, welcher unſere Truppen ermahnte, ihre 
Lage in Erwägung zu ziehn, und das Anerbieten auzu⸗ 
nehmen, ihnen den Ruͤckzug über die Donan zu geſtatten, 
ohne ſie zu 7 Allein unſere braven Truppen 
antworteten: „Sie ſeten alle entſchloſſen, eher zu ſterben, 
als erniedrigenden Bedirs ungen Gehör zu geben.“ 
Nach der Rückkunft des * verſuchten die 
Ruſſen einen fünften Angriff auf unſere Verſchanzungen; 
aber nach einem beträchtlichen Verluſt an Todten und 
Verwundeten, gingen fie eilig zurück und wurden lebhaft 
Sri wobei fich die ottomaniſchen Truppen einer Ka⸗ 
none bemaͤchtigten. Bei eingebrochener Nacht führten 
die Ruſſen die Kanonen, weiche fie am Donauufer hat⸗ 
ten, um uns an dem W ſo wie an dem Nach⸗ 
ſchicken aller Verſtaͤtkungen zu hindern, fort, und zogen 
ſich jenſeits unſerer Verſchanzungen zurück. Dieſe vers 
ſchiedenen Gefechte dauerten vom Morgen bis zum Abend 
deſſelben Tages. Die Ruſſen hatten mehr als 70 Tod⸗ 
te, viele Verwundete und einige Gefangene. Von unſerer 
Seite wurde Aydie Paſcha ſchwer verwundet; der Aga⸗ 
lar Agafi Halib Uſta aber blieb Von 25 ruſſiſchen Ka⸗ 
nonierfchaluppen, welche ſich unterhalb Giurgewo befan⸗ 


den, wurden 12 in der Nacht bis an die Stelle, wo die 


ottomaniſchen Truppen ihren Uebergang bewerkſtelligt 
hatten, bugſiret; die Türken, welche dies um Mitternacht 
Su wurden, fingen an, ſie zu beſchießen und nöthig⸗ 
u fie, ſich mit Verluſt einer Schaluppe, welche verſauk, 
zurückzuziehen. Sieben wollten ſtrohmabwaärts zuruͤckkeh⸗ 
sen; allein nur viere konnten ohne beträchtlichen Schaden 
durchkommen, die drei ubrigen mußten, ſehr ſtark bes 
228 das linke ufer gewinnen, und ihre Beſatzung 
aus ſchiffen. Fünf zor Ruſtſchuck ſtationirte Schaluppen 
ben ſich gleichfalls zuruͤckgezogen. Der Großweſſier 
ger fo demſelben, als an dem folgenden Tage 
en braven Truppen, welche zuerſt den Fluß paßirt hat⸗ 
ten, Munition, Lebensmittel und Verſtärkung zu. (Ber 
kanntlich ging er endlich felbft über.) er Großherr, 
welcher einige Tage vor Ankunft dieſer Nachricht in allen 
Moſcheen bent e Gebete fur den Erfolg des Unterneh⸗ 
mens angeordnet hatte, bezeugte ſeine Freude uͤber dieſes 
Eteigniß durch die Vertheilung reichlicher Almoſen, und 
die Befreiung vieler, wegen kleinerer Polizeyverbrechen 
ſitzenden Arxeſtanten. Jedem völlig Unbemittelten der 
ak — ließ er 20 Piaſter aus feiner Privatkaſſe 
en. . 


Der Tod des durch feine thaͤtige Theilnahme an dem 
letzten Staatsumwalzungen bekannten Halib Uſta, wird 
von dem Ruhe liebenden Theile der Nation als ein 
großes Gluck betrachtet. Ein zweiter beruͤchtigter Re⸗ 
volutionsheld, Addul Kerim Eiaufch, wurde faſt gleiche 
zeitig mit vier oder Fünf feiner Getreuen in der Stille 
ergriffen und hingerichtet, und femit die öffentliche Ruhe 
befeſtigt. Da ſich am ı7ten der ſeit mehr als zwei Mo⸗ 
naten herrſchende Nordwind in einen Suͤdwind veraͤndert 
hatte, ſo lichtete auch die Flotte ihre Anker, um die 
feindliche aufzuſuchen. Allein ein heftiger Aequinoetial⸗ 
ſturm zwang fie, nachdem mehrere Kanentercchalurpen aus 
Land geſchleudert, und das Veze⸗Abmiralſchiff Kapitana) 
ſelöſt, nebſt dem Steuerruder auch einen Theil des Hin⸗ 
termaſtes verloren und beträchtlich Waſſer gefaßt hatte, 
wieder in die hieſige Bucht zuruͤckkehren, und dem wei⸗ 
tern Auslaufen in die hohe See fuͤr dieſes Jahr zu ent⸗ 
fagen, um fo mehr, als auch die ruſſiſche Flotte ſich be⸗ 
reits nach dem Hafen von Sebaſtopol zurückgezoeen, und 
Br N Verſuchen zur See ein Ende gemacht has 

en ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Deſſau hat die Polizei die Thäter des zu Kuͤhnau 
(in dem Schloſſe des verßorbenen Prinzen Albert) be⸗ 
gangenen Mordes aufgeſpuͤrt und eingezogen. Drei 
derſelben, Namens Fahlteich, Grunert und Lehmann 
wurden in Zerbſt, der ste, ebenfalls ein Grunert, in 
Wittenberg feſtgeſetzt. Es iſt durch ihr Geſtaͤndniß eine 
Menge anderer Spitzbuͤbereien an den Tag gekommen und 
auch eine Anzahl Kerl verhaftet. 

Die Geißlichen der Dioͤceſe Frankfurt an der Oder ha 
ben einen Synod gebildet, der ſich in zwei Seetionen, des 
Oderbruchs und der Höhe theilt, jährlich aber eine Gene⸗ 
ral Verſammlung zu Frankfurt hält, Zum Vorſteher der 
letztern iſt der Prediger Neumann zu Loſſow, und zum 
Sekreraͤr der Prediger Vorpahl zu Tzetzſchnow ermäblt, 
Veredlung des Kirchen und Schulweſens iſt der Zweck 
dieſes Vereins. 5 2 


An alle K. Pr. Militair Behörden und an die 
Eleven der K. Pr. Militair⸗Akademien. i 
Der K. S. Ingenieur ⸗Obriſt⸗ Lieutenant Heyer hat 
fein im Jahr 180 erſchienenes Taſchenbuch für Offieiere 
unter dem Titel: K N 1 
franöſiſch⸗deutſches und deutſch⸗franofl⸗ 
ſches Hand⸗ Wörterbuch aller Kunſtausdruͤcke 
in der Kriegswiſſenſchaft, der Benennungen aller 
Theile der Geſchütze, des Feuer und Seitengewebre, 
der Wagen⸗ und Artilleriegerärhchaften, der Befefiis 
gungskunſt und der Minen, „fo wie der Commando, 
wörter zu den Uebungen und Bewegungen der 
5 Truppen u. ſ. w. 2 
neu bearbeitet und weit über die Hä fte vermehrt. Ueber 
die Wichtiakeit dieſes Buchs Aufert ſich ein Recenſent in 
der Jenaiſchen Litteraturteitung No. 164. vom Jahr 1811 
folgendermaßen bei Beurtheſlung der erſſen Auflage: 


„Zu unſern Zeiten war ein Wörterbuch dieſer Art ſo 
„höchſt unentbehrlich, daß man ſich wundern muß, wie 
es fo lange daran geſehlt haben kann. Bei der Anweſen⸗ 


udeit fo vieler feamöfifcher Truppen in Deutſchland und 
„der Verbindung der beiderfeitigen Kriegsheere, war es 
„mehrere Sabre lang ſchen nötbls, daß ſich die Difilere 
beider Nationen in wiſſenſchaftlicher Kinficht einander 
„verkanden, um gemeinſchaſtlich ariren und jeden Miß⸗ 
nserftand demmen zu können. Nur ein Mann som Fache 
„ kenate bier zu Hülfe kommen, und Hr. H. verdient den 
„Dank aller Kriegsdeemten, daß er dieſe Lucke ausgefüllt 
bat. Seine Sammlung if reichhaltig und ausführlich 
uu. ſ. w“ 5 

Au Weibnachten etſcheint die neue vollendete Ausgabe 
dieſes Buchs and bis Labin nedmen wir 13 Gr. Con rant 
Vorausbezehlung barauf am, und geben dei 1 Erempla⸗ 
ren noch den Sammler das arte für ſeine Bemühung. 

Die Namen der Herren Beförderer werden deſonders 
gedruckt und jedem Prärumerauten davon 1 Exemplar 
mit eingedaͤndigt. 5 a 

Der Lodenprels wird fpäterhin ſaſt noch einmal fo 
hoch zu ſteden kommen. 

Stettin den 27ſten Oktober 181. 

Fr. Nies laiſche Vuchbandlung. 


—— — —L— — 
Buͤ cher / Anzeige 


Neue Verlags bücher der Fr. Nicolaifchen Buch⸗ 
handlung zu Berlin und Stettin, von der Mi, 
chaelismeſſe 1811. 

Bleſter, J. E, neue berliniſche Monatsſchrift 1811. 
May bis October. 8. 

Dapr, Raym, gemeinnütziges Magazin für Prediger 
auf dem Lande und iu kleinen Städten. Vr Band. 
36 Stuck. gr. 8. 12 Gr. 5 

Diez, H. F. v., Denkwürdigkeiten von Aſien in Kün- 
ſten und Wiffenfchaften, Sitten, Gebräuchen und Alter- 
thümern, Religion und Regierungsverfaflung u. ſ. w. 
Aus Handichriften und eigenen Erfahrungen geſammelt. 
gr. 8. 1 Rihlr. 16 Gr. 

— das Buch des Kabus oder Lehren des perſiſchen Ks. 
nigs Kiekjawus für feinen Sohn Ghilan Schach. Aus 
dei Türkiſch- perſiſch- arabiſchen überſetzt und durch 
Abhandlungen und Anmerkungen erläutert. gr. 8. 
3 Rihlr. 8 Gr. 
orn, Franz, Latona. 

” Kıhir. 16 Gr. 

Muſikbücher. Geſänge, vlerſimmige, ohne Beglel— 
tung; mit einer Ueberſicht der Stimmen auch als 
Clavierbegleitung brauchbar. Zur Beledung geſellſchaft⸗ 
licher Unterbaltung, komponitt von Adolph von Leh⸗ 
mann. 1s Heft. a Gr. 

Spindta's, Beued. von, Ethik nebſt den auf die Ge- 
gentände der Ethik ſich besiehenten Briefen Aus 
dem Lateiniſchen überſetzt von Dr, Fr. W. Valentin 
Schmidt. gr. 3. 2 Kible. 4 Gr. i 

Wehnert, G, über die vortheilhafteſte Benutzung und 
den Verkauf ber Domutnen. Ein ſtaatswirthſchaftlicher 
Ver ſuch. gr. 8. 10 gr. 

gerrenner; H. G., der Dentſche Schulfreund. Ein 

Leſebuch für Lehrer in Büͤrger⸗ und Landſchulen, 468 
Bändchen. Des neuen Deutſchen Schulfreundes, 224 
Baͤndchen. 8. 10 Gr. “ 5 ) 


Anterhaltungsfchriften. 8. 


men wünfchen; 


7 


Anzeige. en 

Da die Intereffenten der bey uns neuerlich begonnenen 
fo vortheilhafien mufikalifichen Lectüre für Fortepiano» 
ſpieler bereits vollzählig find, fich aber noch mehrere Mu- 
fikfreunde gemeldet haben, die an derſelben Theil zu neh- 
ſo zeigen wir hicdurch an, daß vom 
ıiften December d. J. eihe zweite Lecrüre dieſer Art ih- 
ren Anfang nimmt, und bitten Liebhaber, hierzu fich bis 
ſpaiſtans den abſten d. M. im unterzeichneten, Bureau ZU 
melden. Das dritte Verzeichriß von den ‚neueften Muß 
kalien, welche von Oſtern bis Michaelis di J. erſckie nen 
find, iſt bey uns unentgeldlich zu haben. Stettin den G. 
Novbr, 1811. Bureau de Musigue, 

Bollenftraße No. 287. 
FVTTCTT0T0TCTdTCTCTdTCTCCT—T—T—T—T—T— ie 
Lotterie Anzeigen. 

Zur Aus ſpielung von Niederſchoͤndauſen bey Berlin, 
deren Ziehung ıfter Claſſe den zten Januor 1812 ſeſtgeſetzt 
iſt, kostet ein Loos 3 Mebir. a Gr. Courant. Zur Aus⸗ 
ſpielung don Petershagen, deren Ziehang den izten Ja⸗ 
nuar 1812, des Loos 3 Rthlr. 2 Gr. Courant. Von 
beyden Ausſpielungen werden halde und viertel Loofe auch 
ausgegeben, bey J. ein, 

in Stettin. 


Ausſpielung des Erbpachtautes Niederſchön⸗ 
bauſen ben Berlin find Plane und Looſe bey mir zu bas 
den. Ein Loos foſtet zur erſten Kaſſe 3 Riblr. 2 Gr. 
Courant, und durch alle drey Klaſſen 15 Rihlr. 6 Gr. 


Courant. Rar o w, 
Liotterle⸗Einnehmer in Stettin. 
— — EEE EEE. 
Todes fa ll. 

Das am läten Oetober a. c. in Glogau am Nervenfie⸗ 
ber erfolgte Ableben des Kaufmanns Herrn Friedrich 
Adolpo Knoch aus Stettin, wird feinen Freunden und 
Bekannten dlemit, unter Verbittung der Beyleidsbezeu⸗ 
gungen, ergebenſt bekannt gemacht, von der Schweſter des 
Verſtorbenen. Auelam der ıflen Nov. 1817. 

Carolina Dorothea Knoch, 
verehelichte Klinge. 


Zu der 


publik andum. 


ur öffentlichen Ausbietung der im Publicando vom 
zoſten Julii d. J. in den offentlichen Blattern befahrier 
benen, zur Veraͤuſſerung beſtimmten Domainenguͤther 
au Amte Verchen find jetzt folgende Termine angeſetzt, 
W ira EA 


als: 3 
Wuͤſtenſelde, 


der ezſte November d. J. für Mepin und“ 

der zaſte November für Zeitlow und Sopbienhoff, 

der asfie November für Borrenthin und Penſin, 

der ꝛcſte November für Seltz und Keſſin, und 

it dieſem letzten Guthe noch eine Forſiflaͤche von 243 
Morgen 111 [IRuthen mit einem Holzwerth von 4346 
Rthlr. beygelegt worden. Die Licitation wird im Amte 
Verchen abgehalten werden. Die Bedingungen und Vers. 
äufferungspläue können zu jeder Zeit ſowohl hier in der 


inanz-Negiftratur der Königl. Regierung als im Amte 
Bes a en werden. Stargard den 2s ſten Oeto⸗ 


ber 1811. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Publik an dum. 

Die lu dem im Arnswaldſchen Kreiſe jedoch an der 
Grenze des Soldinſchen Kreiſes belegenen Amte Bernſtein 
gehörigen Vorwerter Kleſterguth und Schloß und Burg: 
gutb, ſollen auf den sten Dechr. c. vor dem Regierungs- 
rath Malchow auf dem Amte Bernſtein angeſetzten Liel⸗ 
tationstermin zur Veräuſſerung geſtellt werden, won 
Kauf- odet Erbpochtsluſtige hierdurch eingeladen werden, 
ihre etwaniges Gebote in gedachten Termin ad Protocol. 
lum zu geben. 

J) Das Votwerk Kloſtergurb besteht ans 
1069 Morgen 95 [IR. Acker, 
137 — 69 — Wieſen, 
20 — 47 — Koppeln, 
6 — 14 — Gattenland. 

in Summa 1233 Morgen 45 [IR. 

Mit demſelben iR die Ausübung der mittlern und nie⸗ 
dern Jagegerechtigkelt, ſo wie die Fiſcherei auf dem ſoge⸗ 
nannten Jungſerſee, em Staarenſee, dem Ludeſee und 
dem Trippehnſee verbunden.” A 

Die Geraͤude find zu 25363 Nthlr. 13 Gr. durch Sachs 
verläntige abgefchäft und werden exel. der Brauerelge⸗ 
baͤude, unentgeldlah mit uͤberlaſſen. Das Königl. Inven⸗ 
tarium beträgt nach der Taxe 1524 Rthlr. 19 Gr. 8 Pf. 

2) Das Vorweck Schloß und Bergguth beſteht aus 


870 Morgen 64 (IR. Acker, 
38 — 


5 — Wleſen, 55 
375 — 162 — nledrige Huͤtungsbruͤcher, 
50 — 128 — Dreſch⸗Acker, 
33 — 100 — außerhalo der Feldmark 
belegene Wieſen, 
6 — 2 — Gartenland. f 


1037 Morgen 12 [IR. 8 
Auch ſteht dieſem Vorwerk das Recht zu den großen 
Pulsſee, auf jede Art cumulative mit den Guthern Krie⸗ 
ningen und Haßelbuſch zu befiſchen, wogegen aber auch 
die Stadt Bernſteln das Recht hat, im Sommer mit der 
Klippe die Fifcherei auf dieſem See zu exereiren. Ferner 
abet zu dieſem Vorwerk der kleine Pulsſee und der 
rumme See, worauf isdeſſen auch die Stadt Bernſtein 
mit der Kippe im Sommer fiſchen kann. Der Werth der 
Gebäude, welche bei Vetauſſerung des Vorwerks im Gans 
ien uneutgeldlich mit überlaffen werden, iſt zu 7600 Rihlr. 
10 eſchätzt, und das Königl. Inventarium 


e 


Ä axe 1454 Rthlr. 1s Gr. Die ſpeciel⸗ 
len Veraͤuſſerun line und Bedingungen find ſowohl in 
der Reglſtkatur der Königl. Regſerungs⸗Finanz Deputation 


allhler, als auf dem Amte Bernſtein einzuſehen. 
berg l. d. Neumark den 23. Oktober 181. 
Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Finanz Deputation 
8 von der Neumark. 


Koͤnigs⸗ 


Vorladung. 

Bey dem unterzeichneten Gerichte ſoll der Nachlaß des 
im Jahre 1809 bieſelbſt ohne ezeliche Kinder verſtorbe⸗ 
nen berrichaftlichen Domeſtiken Jacob Roſanke regulirt 
werden, Zu dieſem Nachlaß haben fich bereits zwey Er⸗ 


ſeyn wuͤrden; 


ben gemeldet, da indeſſen aus ihrer Vernehmung bervor 
gedet, daß der Erbleſſer eine leibliche Schweſter Wariana, 
welche an einen gewiſſen Martin Stubbe verheiratdet 
worden und einen len lichen Bruder Mathiss, welcher 
im Köͤgtet. Preuß. Militairdſenſte und wor tu Alt Stet⸗ 
tin geſtanden haben fol, gevabt, und dieſe over deren 
Kinder die Erben des Iserb Roſenkeſchen Nachleſſes 
fo wird denſelben von dieſer Etbſchaft 
Nachricht gegeben, mit der Aäfferder rag, ſich ſpateſtens 
in Termino den ısten Januat 41 zu helden, ſich ge⸗ 
börig 5 on und ire . wahnuneh⸗ 
men, oder gemärtig zu ſeyn, daß fie präct 

Nachlaß den ſich er Erben, nach a Le⸗ 
gitlmation, mit Vorbehalt der Rechte der etwanigen naͤ⸗ 
bern unbekannten Erben, ausgeantwortet werden wird. 
Maͤrkiſch⸗Friedland den ahſten Septbr. 1811. 

f Affoeiiit adellch Kreisgericht. 
ET ER ER 
Warnungs Anzeigen. 

Ein Mühlenmeifter hat einen berrfchaftli d 
verfühtet, ibm aus der Sie d 8 
für zwey nicht wereteite zu geber, und überdies har letz 
terer zwey Sterbefelle zweymal vorgezeigt, und in Abrech⸗ 
nung gebracht. Wegen dieſer Verunttenungen if erfterer 
mit zweywochent ichen und letzterer mit vierwoͤchentlichen 
Arkeſt beſtraft, auch müſen fie die Koſten der Unterſu⸗ 
chung bezablen; welches zur Warnung bekannt gemacht 
wird. Greiffenhagen den gten November 1 94 

g Regen. 


— . ꝗ＋—)w— 

Es if ein Einmodner wegen mehrer Dled Ahle mi 
go derben Peltſgenbieden in ten au elaanDee eee 
Be Wide ente aan deen 4 — worden; 

es biedut ent zur Warnung bekan 
wird. Buͤtow den 29 October ne 3 
Das Pattimontal Gericht Buchwalde. 
Matthias. 


Perſon, fo anzuhalten ei ſucht wird. 

Eine gewiſſe Juſtine Schmaſlen, 13 bis 19 Jahr alt, 
die mehr groß als klein üft, ein glattes Geſicht, eine ge⸗ 
bogene 2 bat und gut ausfiebt, ihr ſtark blondes Haar 
auf dem Verderkepf abgeſchnitten, auf dem Hinterkepfe 
aber knauelförmig tuſammengewunden und mit einem Eleis 
nen Ramme aufgeſtochen trägt, und die hechſchwanger if, 
bat ſich hieſelbſt eines Hausdlebſtahls ſchuldig gemacht, 
und if bey ihrer Arretirung entſprungen. Alle Gerichts: 
Obrigkeiten werden dahero ergebenſt erſucht, auf dieſe 
Perſon vigiliren, ſelbige im Betretungsfall arretiren, und 
bieher transportiren zu laſſen. Greiffenbagen den sten 
November ı3ır, 5 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Stadtgericht. 


9 5 a En Su 

u dem er angefandenen Termin 

von 34 Stuck Sichen und 54 Stuͤck Büchen in ee 
nomfden Dorisvolung, bat fih kein Käufer gefunden, 
dabere blemit ein anderwelter Termin zum Verkauf dieſes 
Holtes auf den azſten künftigen Monats, n 
um 9 Uhr, auf der bieſaen Amtsgube angefegs wird, in 


welchen Kanflunige ſich eluaden und 
konnen. Amt Colbez dan ısten October 1811. 
Das Domalnen, und Sorkamt, 


— 


Gutbsverpachtung. 
Das Guth, Neickenbach bey Zachan in Pommern, fell 
von Marlen k. 3: an, auf drey Jahre öffentlich verpach⸗ 
tet werden. Es wird biezu ein Lieltatlonstermin auf 
den zten December d. J. in Reichendach auf dem herr⸗ 
ſchaſellchen Hofe augeſeßet, in welchen Pachtliebbaber ſich 
Vormittags 9 Uhr einfiuden, iht Gebot zu Protocell ge: 
den, und gewärtigen können, daß dem Meiſtbletenden, 
Mas; juvor eingehölter Genehmigung der Königl. Preuß, 
Land ſchafts⸗Direction zu Stargard, der Zuſchlag ercheilt 
werden wird. Die nähern Bedingungen wegen dleſer 
Verpachtung können zuvor bey mir nachgeſehen werden. 
Muͤggenhal den 23ſten Oetober 1811. ö 
v. Trebra, als Landſchaftl. Sequeſtratſons / 
Commiſſarius dieſes Guths. 


2 Auctlons Anzeigen. 

Es follen in Termine den sten December d. J. Vor- 
mittags 
thümer Prießſchen Eheleute zu Letzin, Amts Clempenow, 
folgende Sachen, als: Leinen zeug, Kleivungsſtüͤcke, Bet⸗ 

ten, Meubles und Hausgerätb, Zinn, Kupfer, Meſüng, 
Wagen, Geſchirr, Adergeräth, Vieb und Bücher, öffest⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Gelde, 
an den Meistbietenden verkauft werden. Es werden das 
ber die Kauſluſtigen hiermit eingeladen. Treptow an der 

Tollenſe den ten Nosember 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Vorpemmerſches Domainen: Juſtit⸗Amt. 

Clempenow. Aypfe, 


Schiffs ver kauf. : 

Zu Swinemünde fol das dem verſtorbenen Leichter, 
ſchiffex Carl Hohn zu Coh ſchwandt zugehörige halbe 
Leichter fahrzeug Eliſabeth, zs Loſten groß, mit dem dazu 
gehörigen vollſtaͤndigen Inventarſe, wie ſolches hier am 
Bollwerk lirar, an den Meiſbt tenden verkauft werden, 
wozu ein Termin vor der hieſigen Koͤnigl. Schiff ehrts⸗ 
E:mmifiion auf den “often Novemder, Vormittags Elf 
Uhr, ang ſetzt iſt, in welchem Koufluſtize ſich einfinden 
und nach . des gebote, den Zuſchlag erwarten 
konnen. Die Taxe des halben Faurzeugs betragt 353 Rtlr. 
und kann foiches hieſeſoſt am Bellwerk täglich beſehen 


werden. Swinemuͤnde den zeſten Ortober 111. 
Koͤnigt Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 
Verkaufs Anzeige. 
E D ich gefonnen bin, meinen Wohnfitz zu 


verändern und weine Wiltklcheſt hier aus freyer Hand 
zu verkaufen: f6 lade ich Kaufluftige hiemit unter der 

Verficherung ein, dafs ich fehr billige Bedingungen ma- 

chen, und auf einigermafsen ange meſſenes Gebot leflecti- 
ren werde. 

Sie beſteht in elner Doppelbierbrauerey, welche mit 
einer ungliſchen eifernen Malzdarre nach der neueften 
Art angelegt itt, einer, ‚Brandtweinbrennerey, in der 
nach inrem jetzigen Umfange wöchentlich 1 Winfpel 
abgettieben wird, und einer Liqueur. Fabrique — auch 


ihr Oedot abgeben, 


um 9 War, in dem Hauſe der verſtorbenen Eigen 


kann auſſer fämtlichen Brau- und Brenn-Utenfilien der 
Viehſtand, beſtehend aus 30 Haupt Pferden, Kühen und 
Schweinen, ein anfehnlicher Vorrath von Braumalz, 
Bieren, Brandtweinen und Liqueuren bey der Wirth. 
fchaft zu moderaten Preifen verbleiben, 
Die Art der Fabrication der Biere und Liqueure empfängt 
der etwanige Käufer ganz getreu mit, fo dafs jeder, der 
auch nur wenig ‚Vorkenntnifle von diefem Gewerbe hat, 
es fogleich fortſetzen und ſehr gut dabey beſtehen kann, 
Stargard den iſten November 1811. 
Friedrich Wilhelm Scheeffer, 
No, a. auf dem großen‘ Wall. 


N III TEN 


Tr 


Auctions Anzeigen in Stettin. Was 

Auf Verfügung Eines Könlgl. Preuß. Stadtzerichts 
bieſelbſt, follen den Asten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem Möddenberge im Dannienichen Haufe No. 243 
die zum Nachlaß der Witwe Wuddiſcheck gehörenden 
Sachen, als: Fayanee, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Eiſen und Blech, Leinenzeua und Betten, Meubles und 
Hansgerätbe und Kleidungsſtücken, gegen baare Bezah⸗ 
lung in Courant an den Meiſtbiekenden verauetjonitt 


werden. Stettin den aten November 1811. 
Rouſ fel. 


Der Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Stadtgerichts zufolge 
werde ich am rgten d. M. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Ahr, in dem, in der Reif⸗ 
ſchlaͤgerſtraße unter No. 51 gelegenen Haufe verſchiedene 
Sacher, alel: mehrere Reſte Taffent und Sammet von 
verſchledenen Conleuren, diverſe Stuͤcken Cattun und 
Jeanette, baumwollene Muͤtzen und St ümpfe, verſchie⸗ 
dene Petinett und Muffelintücher, fo wie auch einen 
Schlafſopha mit Madratze von Pferdehaaren, und mehrere 
couleurte Kupferſtiche, gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, oͤffentiſch an den Melſtbietenden verkzufeh. 
Stettin den ten Noobr. 181x. Dieckhoff. 


— nn nn 


Am zofien d. M. Vormittegs um Eilf Uhr, werden 
durch den Un terſchriedenen auf dem hieſigen Stadthofe 
drey gute, zum Re ten und 1 brauchbare Pferde, 
gegen gleich haare Bezohlung in Courant, öffentlich au 
den Meiftbietenden verkauft werden. Stettin den rzten 
November 1871. Dieckhoff. 


Auction den 1gten, 19 ten, ziſten und zaften November, 
Nachmiitags 2 Uhr, im Haufe No. 288, Kuhſtraße, über 
diverſe Haus⸗, Küchen und Teſchgeräthſchaſten, wobey 
beſonders 91 ‚gute Saiten art eine 1 * Paftbey 
gan neue Glaswaren mit vorkommen s Kunſt⸗ 
und Induſtrie⸗Magazin in Stettin. in a 12 50 
Nach dem Befehl Eines heſigen Königl. Preuß. 
Stadtgerichts, ſollen den zpſten dieſes Mounts, Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr, auf dem Nathebolsbefe, in der 
Wohnung des Wrakers Felten jun: 288 Stuͤck abge⸗ 
ee ſcharfkantige ſichtene Balken und Sparrenhoß, 
u kleinen Theilen, gegen baare Bezahlung in Courant, 
an den Meiſtbietenden verauctlonixet werden, und kaun 
dieſes Holz täglich bey dem Holtwraker Felten jun. in 
Augenſchein genommen werden. Stettin den oten No⸗ 
vember 1811. Rouffel, 


“u verfanufen in Stettin. 
Alte Tram. und Tavellwelne von vorzüglicher Güte, 
öferırt in Orbeft und kleinen Gebinden zu den billigs 
den Preiſen. i 3. C. Manger. 


Beym Kaufmann J. Sigismund, große Oderfrafe 
Br 19 find Pomeranzen das Stuck zu 2 Gr. Courant 
zu haben. : 


Braugerſte, be Phil. Regen 
1 2 Malbraneſchen Hauſe an der 
> Langenbrüce in Stettin. 


Caviar; Limburger Käfe, feines Speifeöhl, Schrodt, Wie- 
ner! Gries, Füdennudeln, gutes Anclammer Doppelter in 
kilben Tenzen, und alle Material- und Farbewaaren ofle- 
rirt zu billigen Preiſen. E. II. F. Müller jr., 

- ap: Laſtadie No. 218. 


Ein fehlerfreyer Fuchswallaeh, fowohl zum Reiten als 
Fahren zu gebrauchen, ftelit zum Verkauf, auf der grofsen 
Laftadie No, 218. 


— — — ——ñ— ñ — — 
Ganz ftiſche Pomeranzen, Citronen, friſche Sardellen, 
Capern, extra feines Oed, Neunaugen, holl. Heringe, 
Berger Heringe, Gaͤnſeſülzkeuten, Caviar, Maſcheln, 
Champignons in Glaͤſer auch einzeln, franz. Meſtrich und 
Eſſig, iu haben dey Bor ck. 


Sehr ſchönen neuen 
kauſe ich billigſt. 


hollaͤndiſchen Suͤßmilchskaͤſe ver, 
G. F. Roſerus, 
große Dohmſtraße Ne. 677. 


Gan feiſche Austern und ſchöne große Cafanien, 
bey 7 Sornejus & Comp., 
Louiſenſtraße. 


Feiſche Auſtern, heil. Süßmilchskaͤſe und fein Bisquit⸗ 
mehl, iſt jetzt zu haben bey Bord. 
Klares Ruͤboͤhl offeriren dilligſt, 

Caſtner & Göbner, Miitwochſtraße No. 1058. 


— — — — b — — 
ine vierſährige zum Reiten und Fahren abgerichtete 
8 9— Zoruey in dem Haufe No. 18 
dillis zu verkaufen. 


SZaͤuſer verkauf. 

Mein in der kleinen Dobmirske No. 6382 belegenes 
Haus nebſt Haus wieſe, fo wie auch mein Haus in Gira; 
dew mit dem dazu gehoͤrigen Garten und Stallungen, 
din ich willens aus frryer Hand zu verkaufen. Liebha⸗ 


ber werden erſucht, ſich ın meiner Wobnung zur Unter 


handlung ah oft REN: um an pe Bedin⸗ 

ungen zu erfahren. Stettin den raten Nu vember 1811. 
8 . J. G Oegler Wittwe. 

Za vermiethen in Stettin. 

Die zwelte Stage des Hzuſes No. 559 in der großen 
Wollweberſtraße kann mit dem iſten k. M. anderweit 
vermierhet werden. Sie beſtebet aus 4 beisbaren 
mern, 2 Kammern, Keller: and Bodegraum; wer ſoſche 
miethen will, dellebe ſich bid dem Eigener des Hauſes 
in melden. Stettin den zen Novbr. 1817. 


— 


Eine Stube und Alkoven mit Meubel und Bett, für 
. Herrn, if ſogleich zu vermiethen, 
1 o. 5. + 


Die Unter, Erage nebſt Keller, Remiſen und Pferdeſtall 
iR bey mir zum fen. April zu vermiethen, wie auch 


ſi d etwas mehr oder weniger weiß, 


Eine Stube in der aten Stage nach vorne heraus, mit 
oder ohne Meubles, für einen einzelnen Herrn, iſt zu 


vermietben und kann ſogleich bezegen werden. Stettin, 


Mittwochſtraße No. 1053. 


Bekanntmachungen 

Da ich meine Wehnung aus der Frauenstraße nach 
der Hͤnerbeinetſtraße No. 947 im Haufe des Herrn 
Frieveborn verlegt; fo babe ich dies meinen Freunden 
und geehrten Kunden anzeigen wollen, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß ich jetzt wieder mit recht niedlichen neuen Mur 
ſtern, Cattun und gedruckten Leinen auf Cattunart, nebſt 
andern ſchoͤren neuen Waaren verſeden din, die ich aufs 
billigte erlaſſe. Frau Moll, in Stettin. 
In einer Haus haltung zu Stettin wird zu Neujahr eine 
Perſon von mittlern Jahre, die Bewelſe idrer guten Auf⸗ 
führung darbringen, gute Hausmannskost kochen, und vors 
zu lich ſich allen Klätſcherelen enthalten kann, zur Füdrung 
derſelben, zu miethen verlangt; von mem? ſagt gefälligß | 
bie Zeitungs, Expedition in Stettin. 


| 
Da ſich jemand einfallen liſſen, mich auf eine faͤlſch | 
e 


Ainige Zimmer und iwer große Keller ſogleich, No. 133. 
Bebben. 
| 


liche Art durch üble Nachrede zu kränken; fo warre 
ich denjenigen, ſich oller fernern nachthelligen Reden zu 
entbalten, widrigenfalls ich gegen denſelben zur Klage zu 
ſchreiten genöthiger bin. 
Baldubn, Schuhmachermeiſter, 
Sch [ bau- Laſtadie No. 27. 


Wer eine ſich im brauchbaren Stande befirdende To⸗ 
backsſchneidelade zu uͤde laſſen, erfährt den Käufer in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


FTT 
Seit den sten v. M. feblt mir eln drepgänaig Eichen | 
Best mit jwey Riehmen. Derjenige, ſolches an ſich 
genommen, hat es gegen Beraungskoſten abzuliefern, bey 
Lange, am Per itzertbor in Steitln. 


Drei Thaler Courant Belohnung. 

Eine beilgelde Jagdhuͤndin, mit weiſſer Bruſt und 
4 weiſſen Fuͤßen, dat ſich am zeiten October d. J. in 
der Gegend des Riedſchen Jorſtreviers verlaufen. Man 
bittet, dieſe Hündin gegen Drev Thaler Courant an den 
Hera Senator Paͤtſch in Neuwarp ar zullefern, 


Es hat ſich sm ten d. M. ein Hüͤnerhund, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechts, verlanſen. Er trus an dleſem Tage 
einen braunen lederve, Halsband mit gelben Ring, und 
worauf mit grünem Leder die Buchſtaben v. K eingenä⸗ 
bet find; vorzuͤslich in er daran kennbar, daß ihm auf 
der linken Seite ebenf Us die Buchſtaden Lk auneſcho⸗ 
ren ſind. Seine Farbe ſt ganz dunkelbreun, nur Zzwi⸗ 
ſchen den Vorderbeinen bat er einen weißen Fleck, welcher 
ſich noch dem Bauche zu erſtteckt, amtliche Fuß pitzen 

„ und unter dem Halſe 
befinden ſich einige weiße Haare, die noch aus der Dreſſur 
von den Krallen dertübren. Er hört nach den Nehmen 
Biren. Wer dieſen Hund in Stargard in der Ku ſtraße 
No. 3, Im Haufe des Schueidermeifter Freimutd abgiebt, 
oder feinen Aufenthalt fo angiebt, naß der Eigenthüner 
wieder dazu gelangen kann, erhält eine Belehnung von 
die Thaler Courant. f 


